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Telegraphische Depeschen.^

Monats Aprils F'rst M icz k ff ist, wie MM misVa-

"Lkführt mich zurBesprechung einer Broschüre. w-lch-unt« dem

tesguieu: „I^oropo -o porSra xar los gons So ,s> Weise alle 
v. Girardin widerlegt mit vielem Geiste und auf sch g . 
Lösungen, welche bis jetzt vorgeschlagen wurden. D h 
S bastopol, die Wiederherstellung Polens, der europassche Kneg Alles 
kas Ln keine Losungen. Die Umwandlung der «.ropms^ 
mit dem Schwerte in der Hand nennt Mmrdm em
märe^ Wozu Europa durch den Krieg umwandeln da der Dampf, v 
Eisenbahnen, der elektrische Telegraph diese Umwandlung ^e
alle Erschütterung vollbringen. Es gebe "»'.rwe' f
LgegV^» F°ind7nd° einen großen 8« 
keffe nicht zu, also ziehe er (Girardin) den gr°M ^s h7

--SMGW--L Mehr als der Kampf unter den Mauern von Scba topol nimmt 
der Eongreß, welcher in diesem Augenblick- in Wien verhandelt wird, > 
die allgemeine und gespannteste Aufmerksamkeit m Anspruchs Undurch- -
dringliches Geheimniß umgibt die Konferenzen, denen rn W,en Pans 
und London ein- gl-ich groß- Wichtigk-it b-igel-gt n.rd. D.e ft.-dser- 
tigst-n Gerüchte werden fast allstündlich durch den Telegraph«, h.eher 
gemeldet, und mehr als je beschäftigt man sich mit der Frage: Wie kann 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen der Friede auf eure für alle > 
Theile ehrenvoll- W-is- h-rg°st°llt werden? Und wenn vom Frieden so 
viel die Rede ist, so glauben Sie nicht etwa, daß man darunter einen gründ­
lichen, für lang-Zeit gesicherten Frieden versteht. Nein. Aller Orten 
könnten Sie hier die Ansicht aussprechen hören, daß man schon zufrieden 
wär-, zu ein-». Fri°d-n für di- nächst-n Jahrzehnte S» g°I°ng-n. Es 'st 
dies -iners-its -in t-aurig-s, and-rs-its aber wieder «n tröstliches Spmp^ 
tom des öffentlichen Geistes: denn weniger ist es Ueberfemerung und 
Verweichlichung, als der Abschen vor der Barbarei des Krieges und das 
Selbstbewußtsein einer zu ganz andern Dingen berufenen gebildeten G - 
s-llschast, welches ^^ne^als^ in^uMlle^ 

bederttende^ ^^st ß^g wenn die Mischen die Blicke »°u dem 

Kampfplätze abwenden und Erwartungen an den Eongreß zu W'-n 
knüpfen Nicht in der ganzen französischen, und meines Wissens auch 
nicht in der englischen Presse ist bis jetzt di- Frage,^w>° ^nnah^ und 
LVg"v°7L-baV^ bik°j-tz7-ls"d-r e^ig^-7°7r 

möglichen Losung dmgestellt. Ist aber Aussicht da^
den, daß di-se Festung so schnell fallen werde, und w»d Rußland unUr 
dem Einfluß dieser Niederlage den Friedenstractat der auf den Trum- 
mern von Sebastopol ausgesertigt wird, unterzeichnen Es st
sehr problematisch, daß hierin die ganze Losung der Streitfrage liegen

ZM-WMZM 

Meerengen und die Durchsuchung aller Landcng«'. l2as .

LLN^so^n^
^-Mdem d« Friede erhielte eine dauerhafte Grundlage -d de Streit 
würde entschieden , ohne daß v°n -m°r einzigen Macht

Würdigkeiten von St. Helena eine Masse v°« iE
weisen sollen, daß der Gedanke er unb-gr°uzt°n 8^ 
sein Eigenthum, sondern das Napoleons und N p als sinnreich; nur 
ist freilich nicht neu, aber seine ^«Wendung ls s u Hauptsache 
^i° An^L-k Wrden I St-LVv^ ftLvilligsich 

entwaffnen, freiwillig >^e Land- und Seefestung sch daran
der Friede freilich °d-r die Schleifung
denken, daß England sem Gibra s* Die utopische Lösung,
Sebastopols ^»Mud «in B-w-is der Schwierig-
die Girardin verschlagt, «st « hat fix in „gen Kreisen

e,n unglSub'ges «achM h S «.enn ein Friede für 10 Jahre
'IL-mmkunkv^ recht gern auf den ewigen Frieden des





hier l^ch^un^ die A, Z, aus ^"^^"'Eheil

r-n/Ü^s-r"J'°urnE durch dU amtlich-Brüuner Zeitung
und durch die „Neuigkeiten" vertreten, erhielt se.t zwei Woche» -""» Zu­
wachs durch einen, unter der Redaction von Dr, Sturm ersch-me^ 
ner Anzeiger und Tagesblatt, Slächster Tage erscheint -m- Karte von 
Mähren mit der neuen politischen und gerichtlichen Emthe.lung^ In Hin­
blick auf die den Handelskammern vom Min,ster,um zug-gang-ne Wessung

i» Olmub welche die ^^^nd umfassenden Karte sich vereinigen
. Herausgabe cmcr das g i letzten parkte eine merk-

^^^samkeit' kb Mch 2 L dem ftüh-ren Grade, Dem Vernehmen

i nach bat ein biestges Haus die Lieferung von angeblich KÜMO Sommer- 
' Een^und Beinkleidern für die englische

, ^Di^Architm"en Käufer und^Gerstner, Der Markt,f Ueber 

° das B-finden der Frau Erzherzogin Mari- Dorothea sind mehrere





Stoffwechsel — am Mal^offthurm scheint, wie ich mich lei­

der immer mehr üt-rreuge^nichNenc^länz^
schnäbel^dkwir^erst acht Tage auf dem Chersones waren, faßten die Sache 
etwas zu sanguinisch auf; wir schenkten den Uebertreibungen zedeS franzo^ 
scheu Prahlhanscs vollen Glauben. Es stellt sich nun heraus, daß mit dem 
ganzen Treffen in der Nacht v°m 2S. auf den 24. nichts gewonnen war als 
— sagen wir es rund heraus — die Ueberzeugung, dag em Sturm auf tue 
Hauptfestung so viele Opfer kosten würde, daß ,°gar im Falle des Gelm- 
gens, das heißt, wenn man die südlich-Stadt genommen hatte, »chts

Mid^die Englände^ voNauf^beschWig^dur^ch ftrtwähreiche^R^^^^  ̂

schäfügun? in^den Lagern der Verbündeten bleibt indeß noch fortwährend 
die Skmirung der Redouten und die Herbeischaffung VM Muni l°n und 
Kugeln nach den Traucheen, eine Arbeit der übrigens Wetter und Wege 
noch immer sehr hinderlich sind. Omer Pascha war m der Kamusch-Bm 
eingetroffen, um einem letzten Kriegsrathe vor Beginn der Offene b e - 
zuwohncn. Die Berichte aus Eupatona reichen bis zum 9. b. M. Dw 
Befestigungen des ^^-^stn^sowett^vollcnd^t^^ Batterien mobil 
Dächtt md°dttAu7schiffmg kon MauleM, M»-»« und Pferden 
dauett schon seit^lä^Tagen ununterbrochen fort, soweit es die nicht selten

dem SchM-^v°n^7n^
eine leichte Kavallerie-Division und ^^!^n^md«e^Tmppenthn^

kräfte ist Read, früher Commandant
im Kaukasus, nach dem Abgehen des Fürsten Woronzoff S-m- Stre. - 
kräfte haben eine Stärk- von 45,000 Mann und bestehen aus den Di­
visionen Chruleff, Pawloff II- und Korff, aus dem Gros der donischen 

des Innern von einem ungenannten Wohlthäter in Kram eine 5 /„ Staats- 
schuld-Verschreibungbpr. ^09^fl.^sammt^4^S^ck CM^^^^

übcrsend^^^ Herrn A. Hörbiger ^ir^am 27. ^^O^/ano^H^ar- 

m°nin'^'^"iwllM unserer^gestrigen Nottz über die Gastspiele
am Carltheater können wir nachtrageu, daß Herr Marr sem Gastspiel.>n 
der zweiten Hälfte des Monats Juni mitteten und im Borsenspeculant 
^^Fra^Frieb^lmnE

ttnmAEinfliHN^^
welche" anf^wm^ g-°ß-r Bäüme"<wie"im""Parke zu
Schönbrunn) kriechend, durch ihre purpurrothc Farbe besonders auffallen. 
Remer der kleine Kieferbock l-mw-borus c°eramb)x> bispiäus welcher m der 
Nähe junger Kiefern überwinterte; »aliica mrmorum tGebuschfloh) erscheint 
zum erstell Male. Der roth- und schwarzpunktirte kleine Knollenkafer 
Ndronus -°ropbuli.ri!l°i ist hänfig an Fenstern und Mauern, auch in den

- Das Londoner Comite für die assyrischen Aus «rab«'^ 
seine Geldmittel ersch^
Lmg ^brL." Vwir7st^ ^nttt, dem M stm-r Ver­
fügung stehenden Capital von etwa 27«» ° talentvollen Künk-
au Ort und Steile sandte^ in Begleitung ° ' d p^s Verlangen des
l-rs, H-rm Boutcher. Spaterhi fand^s.ch aus^ Bevollmäch- 
Obersten Rawliniou. H-ii --°f>! . . ° ^^^en, welche jn
tigten des britischen Mus°u'^ inKojuudschick

' Augenblick, wo ne e>> ^ gerathen waren. Herr Boutcher war
- beschäftigt^ beretts^-ntd-ckten Steinplatten zu zeichne^ während Herr 
i Loftus in >iu°u Aiisgrabungen fortfuhr., Anfang^^dw^^ach^r- 
- schungen fruchtlos, b s ma den damals Ormudz
f Rechnung d!s Museums ansg°graben hatte.
° diele Trümmer damals für die eines gänzsich unabhängigen
I G°b-ud°s; °s hat sich indeß jetzt gezeigt, daß es nur ein unteres
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Oesterreichische Zeitung.

Montag WovMN

Neuerliche Krankheiten.

Husten-, Krust- und Halsleidende 
o n»d S'niftiüichvsUl, Äst^

Zu haben bei ^vai^Schulz, KSmgsst ß -

Wichtig für Raucher!

Joseph Stive^ri

G y s u "

d.E^bRn-^^Spi geäfft

Wien uor zwanzig wahren, 
Daron^Mhschild^^

äußerlich er^rankh eilen
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Das Morgenblatt

Das Abendblatt
mnwnge^begl-üet-g°-^ Mittag -iugelaufenen ! tunge» «°n Mittags 12 Uhr desselben TagesTh-at-ranj-iger Auszüge
N-uigr-ite», die amtliche» Nachrichten, Ernennungen, »»Hemden- und Todten.

Die Deilage und das Killet« des MM-1» MddlMs

di-s-n ilüchtiae»-lügen dürfte das der „Donau- zu Grunde liegende System trotz der >°ch lange nicht erreichte» Bollständigkeit deutlich genug erkennbar sein; 
. n t d^em Schluss- jedes Semesters erscheinende ausführliche Sachregister w» den reichen Inhalt des gani - n Journals a«sw->s°n und dasselbe 

aber erst das w„»Eaaebuch a-stalte» Richt wenig dürste das Unternehmen dadurch gefriert werde», daß das ganze Geschäft, dessen -,nzel»e TH-rle, Re- EMdüion tn'verschiedene l-o^ale zerstreu, warn, im Hanf, des Monats April t» zwei mbemmande. stehend- und

Stadt, Nmversitätsplatz Nr. A58 und rss,
znsammengezog.» wird^ es smd ferne. Anstalt-n getroffen, daß durch Msstudung mehrerer R-daetons-Mitg-ieder l»a^


